
Badischer Landesverein 

Die Südweststadt 

Aus dem Goethe-Gymnasium 117 

für Innere Mission 
Körperschaft des öffentl. Rechts 

Friedensheim 
Das Pflegeheim in der Südweststadt 

• wertschätzende und an den Bedürfnissen und Wünschen 
der Bewohnerinnen und Bewohner orientierte Pflege 

• kleine, familiäre Wohngruppen mit Balkon 
• Pflegeoase für Menschen mit schwerster Demenz 
• Neubau mit 56 hellen, individuell einrichtbaren Zimmern und großem Garten 
• Junge Pflege - vollstationäre Pflege für junge Menschen ab 18 Jahren 
• Geborgenheit und Teilhabe am Leben - "Grünes Zimmer" - Bürgerzentrum 

Besuchen Sie uns im Friedensheim, Redtenbacherstr. 10-14, ..----..... 
76133 Karlsruhe oder informieren Sie sich bei der Einrichtungsleitung 
Beatrix Wieß, Telefon: 0721/619015-0, E-Mail: wiess@badischer­
landesverein.de oder www.badischer-landesverein.de/friedensheim 

Konzertsängerin Svenja Gabler von SOP­

RANO - MUSICTHEATRE ARTIST. Sie erfreu­

te die Bewohner*innen mit bekannten 

Operettenmelodien. Diese luden zum Tan­

zen, Schunkeln und Mitsingen ein. Der Ap­

plaus war groß und die Bewohner*innen 

ließen sie nur gehen mit dem Versprechen, 

dass sie bald wiederkommt. 

... den Auftritt von Svenja Gabler - coronabedingt 
mit Abstand auf der Terrasse 

(Foto: BLV) 

Für die Bewohner*innen des Friedens­

heims bot das Konzert eine willkommene 

Abwechslung vom Alltag. Die Veranstal­

tung reiht sich ein in eine Reihe von Ak­

tionen, mit denen der Badische Landes­

verein für Innere Mission als Träger des 

Friedensheims Kunst- und Kulturschaf­

fenden aus der Region eine Bühne für 

Darbietungen in der Corona-Zeit bietet. 

Aus dem 
Goethe-Gymnasium 

Podiumsdiskussion zur Bürger­

meisterwahl in Karlsruhe am 

Goethe-Gymnasium 

Am 2. Dezember lud die SMV des Goe­

the-Gymnasiums zu einer Podiumsdis­

kussion zur Oberbürgermeisterwahl ein, 

natürlich online. 
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Die Südweststadt 

18 I Aus dem Geschäftsleben 

Da schon viele der Schüler*innen der 

Oberstufe wählen dürfen, organisierte 

und moderierte das Schülersprecher­

team, Johanna Gring und Christopher 

Schadt, die Gesprächsrunde mit allen 

Kandidat*innen. 

Nachdem es am Anfang wegen der gro­

ßen Zahl an Teilnehmer*innen (über 160) 
technische Probleme gab und auch bei 

den Kandidat*innen nicht alles reibungs­

los funktionierte, konnte die Diskussion 

schließlich um 17.00 Uhr, d. h. mit 15 Mi­

nuten Verspätung, beginnen. Aufgrund 

dieser Verspätung konnte leider nur über 

die Themen soziale Gerechtigkeit und 

Verkehrspolitik gesprocheh werden und 

nicht mehr über das dritte Thema, Kli­

maschutz, allerdings ist Verkehrspolitik 

ja auch angewandter Klimaschutz. Wir 

entschieden uns für diese Themen, weil 

diese die Schüler*innen bereits jetzt be­

treffen, z. B. auf dem Schulweg oder aber 

in naher Zukunft: 

Alle Kandidat*innen hatten die Mög­

lichkeit, ihre P�äne vorzustellen und im 

Chat auf durchaus kritische Fragen aus 

der Schülerschaft zu antworten. Johan­

na und ich hatten uns selbstverständlich 

im Vorhinein intensiv mit den einzelnen 

Kandidat*innen auseinandergesetzt und 

so war es uns möglich, auf deren Wahl­

programm einzugehen. 

Vor allem beim Thema Verkehrspolitik 

wurden große Unterschiede zwischen 

den verschiedenen Kandidat*innen klar: 

Herr Mentrup setzte sich für das Fahrrad 

als umweltfreundliches Verkehrsmittel 

ein, Herr Weigt forderte eine Lösung, 

die keine*n Verkehrsteilnehmer*in be­

nachteiligen würde, und Herr Dr. Schmidt 

sprach, wie schon oft zuvor, vom Krieg 

gegen das Auto. Am Ende konnte noch 

eine Frage aus der Schülerschaft be-

Podiumsdiskussion 

zur OB-Wahl 
Wann? 

m 02. Dezember 
von 16:45 Uhr bis 18:00 Uhr 

1 
l!J" 'l!J 1 

:�� Moodle, unter "Organisatorisches", 
Kurs "Podiumsdiskussion am 02.12.2020" 
(Einschreibeschlüssel: "Goethe20!") 1 
für JgSt 1 und 2 auch in der Schule: 
Raum 111 (JgSt 1) und Raum 108 (JgSt 2) 

Was? 
j -Verkehrspolitik 

-soziale Gerechtigkeit 1 
Wer? 

1 1alle Kandidat*innen: 

Or.f ...... Me<llrup hlf1Lorenz 
SPOIGtllne 11-.w ....... 1 

FOR� 

antwortet werden, dann mussten die 

Kandidat*innen leider schon weiter zur 

nächsten Podiumsdiskussion an der IHK 

Karlsruhe. 

Viele der Kandidat*innen wären gerne 

wiedergekommen, hätte es einen zwei­

ten Wahlgang gegeben. Insgesamt zeigt 

die rege Teilnahme, dass sich viele junge 

Menschen für Politik interessieren. 

Christopher Schadt 
(Schülersprecher des GGK) 

Aus dem Geschäftsleben 

Dem Kuschelbären helfen -

jetzt in der Südweststadt 

(pr) Seit Oktober 2020 befindet sich die 

langjährige Kuscheltier-Klinik in der 

Ebertstraße 6. In dem plüschigen Kran­

kenhaus werden verletzte Kuscheltie­

re wieder gesund (keine Annahme bei 

schwer verletzten Patienten) und es kom-


